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Auf der Dux-Wiese 
hautnah dabei
Mountainbike Die Schweizer 
Rennserie Swiss Bike Cup feiert 
in diesem Jahr sein 30-jähriges 
Bestehen. Mit dabei im Rennka-
lender ist am 15./16. April auch 
Schaan. Es darf mit einem äus-
serst starken Teilnehmerfeld, 
bestehend aus den weltbesten 
Mountainbikerinnen und Moun-
tainbikern, gerechnet werden.

Auf der Dux-Wiese zu ste-
hen und die weltbesten Moun-
tainbikerinnen und Mountain-
biker pro Runde zweimal rauf- 
und runterfahren zu sehen, ist 
einmalig. Bei kaum einem ande-
ren Rennen können die Zu-
schauerinnen und Zuschauer 
60 Prozent eines Rennens von 
einem Standort aus beobachten 
und so hautnah dabei sein. Ge-
schätzt wird der Anlass auch von 
den Fahrern, die sowohl Organi-
sation als auch die Strecke sehr 
loben. 

Am Samstag, 15. April, fin-
den die Bewerbe der Kinder und 
Jugend statt. Am Parcours kön-
nen die jüngeren Kinder ohne 
Rücksicht auf die Zeit ihre Ge-
schicklichkeit auf dem Moun-
tainbike erfahren. Ergänzt wird 
der Hindernisparcours mit dem 
zweiten Teil, einem kurzen 
Cross-Country-Rundkurs. Die 
älteren Fahrerinnen und Fahrer 
werden auf dem Rundkurs, wo 
tags darauf die Weltspitze die Ju-
nioren- und Eliterennen aus-
trägt, ihr Können zeigen. Die 
Strecke wird selbstverständlich 
die bekannten Elemente wie 
Sprung beim Wasserreservoir 
und Abfahrt über die Dux-Wie-
se aufweisen. (pd)

Werdenberger im 
Aufstiegsteam
Volleyball Freudentag für die 
Werdenberger im 3.-Liga-Team 
von Volley Pizol – Trainer Reto 
Brühlmann (Grabs), William 
Escalera Baikwang (Grabs), Eli-
scha Gantenbein (Werdenberg), 
Bartosz Konsek (Buchs) und 
Otto Sanchen (Grabs) haben den 
Gruppensieg schon vor einigen 
Wochen errungen. Nun steht 
fest, dass Volley Pizol nächste 
Saison in der 2. Liga spielen 
wird. Der interne Entscheid 
pro Aufstieg fiel schon länger, 
Ende letzter Woche bekam Vol-
ley Pizol auch vom Regional-
verband GSGL grünes Licht, 
dass keine Barrage gegen den 
Letzten der 2. Liga gespielt wer-
den muss. (rvo)

Turniersieg für 
Marc Dietsche
Ringen Der Seveler Marc Diet-
sche trat am Kristyan Palusanu 
Memorial in Tallinn (Estland) in 
der Klasse Freistil bis 70 kg an. 
Im Pool A bezwang er erst den 
Deutschen Dewar Stier, dann 
Mohammed Abdulkarem aus 
Kuwait. Sein Siegeszug setzte 
sich in den Finalkämpfen fort. 
Im Halbfinal bodigte er Said 
Hosseini (Finnland) mit 11:0 
(technische Überlegenheit) und 
im Final den Georgier Sandro 
Sardanashvilli mit 8:4 Punkten. 
Es ist Dietsches erster Turnier-
sieg auf dieser Stufe. (pd)

Stolz auf die gezeigten Leistungen
Die jungen Schwimmerinnen und Schwimmer des SC Flös Buchs überzeugten im nationalen Vergleich.

Schwimmen Das Team der ROS 
(Team Ostschweiz) zeigte star-
ke Leistungen am Schweizer 
Nachwuchscup-Final im Cam-
pus Sursee.

Der einzigartige Wettkampf 
fördert den Teamgeist und den 
Austausch unter den Clubs. Er 
ist auch teil des Regionalkader-
auftrags und gibt den Kadermit-
gliedern die Möglichkeit, sich 
und die Kadertrainerinnen und 
-trainer besser kennenzulernen. 
Die positive Stimmung und die 
professionelle Organisation sind 
sehr motivierend und inspirie-
rend und eine Belohnung für die 
harten Clubtrainings das ganze 
Jahr hindurch.

Selektion für Wettkampf ist 
bereits ein grosser Erfolg
Zwar belegte das Team Ost-
schweiz im nationalen Vergleich  
in der Gesamtwertung den un-
dankbaren vierten Platz. Den-
noch darf man auf die Leistun-
gen der hiesigen Schwimmerin-
nen und Schwimmer stolz sein.

Der Schwimmclub Flös war 
mit Levente Nagypál in der 
4×50-Meter-Freistilstaffel ver-
treten, die sich mit 1:44,49 die 

Goldmedaille bei den 14-jähri-
gen Knaben sicherte. Nola Men-
zi durfte sich in der 4×50-Meter- 
Lagenstaffel beim Damenteam 
der 14- bis 15-Jährigen dank 
der schnellen Zeit von 2:02,79 
eine Bronzemedaille umhängen 
lassen.

Auch in den Einzelbewerben 
überzeugten die zwei Flöser 
Schwimmcracks: Menzi sicher-

te sich einen zweiten Platz über 
100 Meter Schmetterling und je-
weils einen dritten Platz über 
100 Meter Brust und 200 Meter 
Lagen. Nagypál gelang es, über 
400 Meter Freistil als Zweiter 
anzuschlagen.

Eine sechsköpfige Flöser De-
legation hatte sich für den Nach-
wuchscup-Final selektioniert. 
Das ist bemerkenswert, muss 

man sich doch an der ROS-Nach-
wuchsmeisterschaft pro Diszi-
plin unter den besten zwei Ath-
letinnen oder Athleten des je-
weiligen Jahrgangs platzieren. 
Die Konkurrenz ist gross, denn 
zahlreiche Schwimmerinnen 
und Schwimmer aus Clubs in 
den Kantonen Graubünden, 
St. Gallen, Thurgau, Appenzell 
Inner- und Ausserrhoden, 

Schaffhausen und Glarus sowie 
dem Fürstentum Liechtenstein 
bemühen sich um einen der be-
gehrten raren Plätze im ROS- 
Team. Neben Menzi und Nagy-
pál hatten auch Lukas Strojny, 
Levin Hodzic, Emilia Mihálski 
und Julian Diez den Sprung ins 
ROS-Team geschafft und trugen 
zum erfolgreichen Abschneiden 
bei. (mw)

Ein Teil des Ost-Teams (von links): Kadertrainer Milan Stojilkovic (Buchs) mit Nola Menzi (Buchs), Lukas Strojny (Buchs), Levente Nagypál (Buchs), 
Levin Hodzic (Buchs), Julian Diez (Buchs), Enea Ragazzo (Chur), Jonathan Neidow (Liechtenstein), Emilia Mihálski (Buchs).  Bild: PD

Neuerungen beim Lauf-Treff
In die Vereinsstatuten wurde die Freimitgliedschaft aufgenommen.

Leichtathletik  Kürzlich fand 
die 13. Hauptversammlung des 
Lauf-Treffs Buchs statt. 49 An-
wesende erfreuten sich am vor-
gängigen Apéro im Fabriggli in 
Buchs. Danach stand ein sport-
licher Vortrag auf dem Pro-
gramm.

Christoph Castelberg, Ultra-
läufer aus dem Sarganserland, 
fesselte die Lauf-Treffler mit sei-
nen Erlebnissen und Bildern. Im 
Alter von 40 Jahren, 2008, lief 
er den ersten Marathon. 2012 
wagte er sich an den Namib- 
Mehretappen-Ultralauf. Das 
hiess: 250 Kilometer in fünf Ta-
gen durch die Wüste Namibias. 
Detailliert zeigte er auf, was die 
Anbieter solcher Läufe für An-
forderungen an Material, Ver-
pflegung und Medikamente stel-
len. Und wie wichtig eine geziel-
te Vorbereitung und Tests vor - 
ab bei der Ernährung und des 
zu tragenden Gewichts sind. 
Castelberg lief unter anderem 

auch Ultraläufe im Dschungel 
Chiles oder auf Schnee in 
Schweden. 

Siege waren Höhepunkte 
des Jahresrückblicks
Präsident Roland Müller führte 
im zweiten Teil speditiv durch 
die Versammlung. Er zeigte die  
Aktivitäten des vergangenen 
Vereinsjahres auf. Die Jahres-
rechnung 2022, der unveränder-
te Mitgliederbeitrag und das 
Budget 2023 wurden einstim-
mig angenommen. Sandra Aky-
el, Leiterin Walk, und Alexander 
Heim, Leiter Run, blickten auf 
die Höhepunkte von 2022 zu-
rück. Sie erwähnten unter ande-
rem den Sieg der Teamwertung 
beim Gamperney-Berglauf, die 
Teilnahme bei Wings for Life 
und beim Zürich-Marathon. In 
Zürich feierte Alexander Heim 
den Schweizer Meister-Titel in 
der Kategorie M50. Roland 
 Müller präsentierte danach das 

 Programm 2023 und das neue 
Dress.

Beim Traktandum Wahlen 
wurde der ganze Vorstand in sei-
nem Amt einstimmig bestätigt, 
ebenso die Revisoren. Die vom 
Vorstand vorgeschlagene Frei-
mitgliedschaft aufgrund mehr-
jähriger Leistungen im Verein 
benötigte eine Statutenände-
rung. Diese wurde einstimmig 
gutgeheissen. Auch die Gleich-
stellung der Geschlechter sollte 
in den Statuten berücksichtigt 
werden, was nach kurzer Dis-
kussion fast einstimmig ange-
nommen wurde. Simone Hof-
mann und Annelies Gonzalez, 
beide langjährige Leiter, traten 
2022 zurück und durften die 
Freimitgliedschaft entgegen-
nehmen. Für fünf Jahre Leitung 
Walk wurden Sandra Akyel und 
Bettina Müller geehrt. Seraina 
Müller und Monja Kowalewski 
konnten als neue Leiterinnen 
Run gewonnen werden. (pd)

Vorstand und Geehrte (von links): Bernhard Vögeli, Simone Hofmann, Marco Belleri, Annelies Gonzalez, 
Alexander Heim, Roland Müller, Bettina Müller, Sandra Akyel und Claudia Braun-Saluz.  Bild: PD

Die starken P1-Turnerinnen (von links): Rea Berisha, Valentina Tinner 
sowie Juliana Tinner.  Bild: PD

Sennwalderinnen stiegen 
aufs Siegerpodest
Kunstturnen Am vergangenen 
Wochenende nahmen die 
Kunstturnerinnen des Turnver-
bands Liechtenstein an den 
Kutu-Tagen beider Basler in 
Bottmingen teil und machten 
auf sich aufmerksam. Alle acht 
Mädchen gliederten sich im vor-
deren Startfeld ein. 

Am Samstag durften die 
Open-Turnerinnen ihr Können 
unter Beweis stellen. Alle zeig-
ten saubere Übungen und wur-
den dafür belohnt. Emma Ro-
duner (Sennwald) hatte grosse 
Wackler am Balken zu verzeich-
nen, musste das Gerät aber nicht 
verlassen. Sie platzierte sich auf 
dem zweiten Platz. Tina Rodu-
ner, ebenfalls aus Sennwald, ge-
lang dies nicht und verschenkte 
wertvolle Punkte aufgrund eines 
Sturzes. Sie erreichte den achten 
Rang. Die Liechtensteinerin Sel-
ma Hämmerle holte sich mit 
Rang neun noch die letzte Aus-

zeichnung bei einem Startfeld 
von 16 Turnerinnen. 

Die P1-Turnerinnen sind 
dieses Jahr in guter Form. Auch 
in Bottmingen zeigten sie saube-
re Übungen und wurden dafür 
belohnt. Juliana Tinner (Senn-
wald) stieg das erste Mal auf das 
Podest und nahm eine Bronze-
medaille entgegen bei einem 
Startfeld von 36 Turnerinnen. 
Sie konnte sich im Vergleich zur 
letzten Woche am Barren stark 
verbessern, am Balken und Bo-
den musste sie jedoch einen 
Sturz in Kauf nehmen.

Rea Berisha (Liechtenstein) 
konnte krankheitsbedingt nicht 
die gewünschte Power aufbrin-
gen und verpasste mit Rang vier 
das Podest knapp. Auch die 
Sennwalderin Valentina Tinner 
zeigte saubere Übungen, muss-
te aber auch zwei Stürze einste-
cken. Sie platzierte sich auf Rang 
sieben. (pd)

  

 


